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Im Fichtenwald


Es war einmal ein kleines Eichhörnchen mit Namen Mimi. Und wie ich euch schon berichtete, hatte Mimi vor einem Jahr Geburtstag, und dieser war so schön, und es waren viele Freunde vom Eichhörnchen als Gäste gekommen. Nun ist viel Zeit vergangen, und, da sie ja nur ein kleines Hörnchen ist, bedeutet ein Jahr im Leben von Mimi so viel wie für einen Menschen zehn Jahre, denn Eichhörnchen werden leider nur sieben bis acht Jahre, und dann wäre sie eben 80. Nun hatte Mimi, nachdem sooo viel Zeit vergangen ist und sie nachts zusammengerollt in ihrem gemütlichen Eichhörnchennest lag und natürlich allen ihren Brüdern und Schwestern »Gute Nacht« und »Schlaft gut« zugeflüstert hatte, immer einen schönen Traum, immer denselben … Sie träumte, wie sie plötzlich nachts von einem kleinen Summen und lieblichem Gesang in ganz hohen Tönen wach gemacht wurde. Sie öffnete ihr kleines, schwarzes Knopfauge und erblickte einen kleinen, hellen Lichtpunkt. Der schwirrte um Mimis gemütliches Bett und sang ein feines Lied mit süßer Stimme. Dieser Lichtpunkt trällerte in die Nacht und schwirrte mal hierhin und mal dorthin, immer um die Nase unseres Eichhörnchens herum. Dann setzte sich dieses Ding frech auf Mimis Nase und sie musste laut niesen. Plötzlich wurde sie wach. Es war kein Traum, es war wirklich ein kleiner Lichtpunkt da, der plötzlich ganz laut schimpfte. »Was fällt dir ein zu niesen, ich stürze noch ab und dann breche ich mir eines meiner dünnen Beine oder ich möchte nicht weiter denken.« Der kleine Lichtpunkt schimpfte und schimpfte. Dann fasste Mimi allen Mut zusammen und fragte: »Wer bist du, dass du hier in unserem schönen Fichtenwalde in der Nacht, wenn die meisten Tiere schlafen, so laut schimpft und singst?« Nach kurzer Pause eine Antwort in lieblichen Tönen: »Ich bin Bea, die Königin der Glühwürmchen. Wir schwirren nachts umher und leuchten und tanzen, und morgens sind wir müde und sitzen auf den Ästen und schlafen.« Mimi wollte es nun genau wissen, warum Bea nachts leuchtete. »Ich lebe nicht so lange wie du, Eichhörnchen, und deswegen schwirre ich leuchtend umher und suche mir eine Familie, und im Dunkel der Nacht finde ich natürlich keine. Ich wünsche mir eine nette Familie.« Mimi überlegte. »Ja, aber doch hier nicht, hier gibt es keine Familie für dich im Fichtenwalde, hier sind viele andere Tiere und von denen hat noch keines so einen kleinen Wurm, oh entschuldige, kleine Käferprinzessin gesehen.« Nun war Bea traurig, setzte sich neben Mimi und glühte nicht mehr und weinte. »Keine Familie, niemals, oh nein, das ist soooooo traurig. Ich bin so weit geflogen und dachte, hier finde ich einen netten Glühkäferprinzen.« Was sollte Mimi machen? Es wurde schon hell und unsere beiden trauerten immer noch und überlegten, was sie tun könnten, damit Bea zu ihrem Prinzen kam. So verging die Nacht, und plötzlich schlief die Prinzessin ein, und Mimi konnte sie sich betrachten. Sie hatte ein wunderschönes blaues Kleid an und herrliche rote, lockige Haare. Wunderschöne auch blau leuchtende Flügel und eine kleine Krone auf dem Kopf, natürlich eine goldene. Prinzessin eben. Bea hatte ein niedliches Gesicht, ein kleines, rundes mit blauen Augen, so herrlich blau wie der schönste Himmel an einem Sommertag. Und ganz lange Wimpern, mit welchen sie jetzt klapperte und Mimi ansah. Einen roten kleinen Mund und, ja, auch süße dicke Bäckchen, welche rötlich strahlten. »Guten Morgen, Eichhörnchen. Hast du gut geschlafen?« Mimi antwortete: »Weißt du, eigentlich nicht so gut, ich musste über dich nachdenken und habe mir überlegt, dir zu helfen, damit du eine Familie findest, denn alleine ist nicht schön. Alleine lachen, alleine spielen, alleine spazieren und mittagessen, und eben alleine ist nicht schön. Ich habe viele Freunde und keiner ist alleine hier in unserem Wald. Auch im Dorf, sogar der alte Dorfhund Pawel und Kater Hans haben ihren Platz in der Hütte vom Bauern. Darum will ich mit dir auf Wanderschaft gehen. Ich wollte immer schon mal sehen, was hinter dem Dorf und der Wiese und dem Teich liegt.«
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